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WASHINGTON. Nach dem Ab-
gasskandal will Volkswagen 
in den USA mit günstigeren 
Autos wieder Boden gutma-
chen. Man werde in diesem 
Jahr preisaggressiver, sagte 
Volkswagen-US-Chef Hinrich 
Woebcken der Branchenzeitung 
Automobilwoche. „Wir werden 
2017 mindestens um 20 Prozent 
wachsen.“ Man wolle sich bei 
der Preisstrategie stärker am 

Durchschnittseinkommen der 
Amerikaner orientieren.

Bisher hatte VW seine Mo-
delle preislich darüber positio-
niert. 2016 hatte Volkswagen in 
den USA gut 320.000 Fahrzeu-
ge verkauft; VW will in diesem 
Jahr mindestens 65.000 Autos 
mehr absetzen. Im Februar hat-
te Volkswagen 12,7 Prozent mehr 
verkauft als im Vorjahresmonat. 
(APA).

STUTTGART/MÜNCHEN/IN-
GOLSTADT. Nach elf Jahren 
an der Spitze wurde BMW nun 
vom Premium-Thron gestoßen: 
Mercedes-Benz konnte seine 
Aufholjagd der vergangenen Jah-
re fortsetzen und sich 2016 mit 
2,05 Mio. verkauften Fahrzeugen 
um rund 50.000 Fahrzeuge vor 
BMW positionieren. Während 
Daimler-Chef Dieter Zetsche mit 
einer Fortsetzung des Erfolgs-
laufs rechnet („wir gehen davon 
aus, auch 2020 an der Spitze zu 

stehen“), bläst BMW nun zum 
großen Gegenangriff.

Neue Modelle geplant
BMWs Vorstandschef Harald 
Krüger präsentierte diese Wo-
che zum siebten Mal in Folge 
Zuwächse bei Absatz und Ge-
winn und ist sich sicher, mit 
neuen Luxusmodellen und Elek-
troantrieben zurück an die Spit-
ze kommen zu können.

„Wir starten die größte Mo-
delloffensive unserer Geschich-

te“, so Krüger im Rahmen der 
Bilanzpressekonferenz in Mün-
chen. Bis Ende des nächsten 
Jahres wollen die Bayern 40 
neue und überarbeitete Auto-
modelle an den Start bringen. 
„Wir verjüngen unser gesamtes 
Portfolio“, so Krüger weiter.

Eine konkrete Jahreszahl, 
wann BMW mit seiner Stamm-
marke den Stuttgarter Rivalen 
wieder überholen kann, wollte 
der BMW-Manager allerdings 
nicht nennen. (red)

VW plant US-Wachstum 
2017 soll Plus von mindestens 20 Prozent bringen.

BMW-Chef Harald Krüger präsentierte bei der Bilanzpressekonferenz ehrgeizige Wachstumspläne.

London Taxi Company 

Start für nächste 
Taxi-Generation
ANSTY. Die London Taxi 
Company (LTC) eröffnete 
diese Woche in Ansty nahe 
Coventry eine neue Fabrik 
für die Produktion von 
elektrischen Fahrzeugen 
mit Range Extender und 
entsprechender Reichwei-
te. Anstry ist weltweit die 
erste auf die Herstellung 
von Elektrofahrzeugen spe-
zialisierte Fabrik. LTC, eine 
Tochter des chinesischen 
Autoherstellers Geely, in-
vestierte fast 350 Millionen 
Euro in das Werk, in dem 
rund 1.000 Mitarbeiter mit 
dem TX5 die nächste Gene-
ration des berühmten Lon-
doner Taxis bauen werden. 
(ampnet)

VW Truck & Bus Gmbh 

Zuwächse bei Lkw 
und Omnibussen

WOLFSBURG. Volkswagen 
hat mit seiner Truck & Bus 
GmbH im vergangenen Jahr 
rund 184.000 Lastwagen 
und Omnibusse der Marken 
MAN und Scania sowie des 
brasilianischen Ablegers 
Volkswagen Caminhões e 
Ônibus verkauft. Das sind 
drei Prozent mehr als im 
Vorjahr. (ampnet)

©
 A

FP
/O

dd
 A

nd
er

se
n

©
 A

FP
/C

hr
is

to
f S

ta
ch

e

©
 A

PA
/d

pa
/J

ul
ia

n 
S

tra
te

ns
ch

ul
te

BMW bläst zum Angriff 
Der bayerische Premiumhersteller will die an Mercedes verloren 
gegangene Spitzenposition im Segment bald zurückerobern.


